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Erscheint täglich .
Preis vierteljährlich in Durlach 1 Mk-SPs .
Im RcichSgcblct Mk . t .SS ohne Bestellgeld .

Tageblatt .
Mittwoch dm 24 . Funi EinrückungSgebühr per vicrgcspaltcne

Zeile s Pf . Inserate erbittet man bis
spätestens 10 Uhr vormittags .

IM .

An alle Wähler - er bürgerlichen Or - nungsparteien richten wir das dringendste

Wchen , am Stichwahltage , den 25 . Juni , vollzählig an der Urne zu erscheinen . Es handelt

ßch jetzt nicht mehr um ein einzelnes Parteiinteresse , sondern um gemeinsame Abwehr der

sozialdemokratischen Gefahr , damit nicht auch unser Wahlkreis , wie so viele andere im deutschen

Kich , wieder in die Hände der sozialdemokratischen Umsturzpartei fällt .

Zeder wähle ! Keiner fehle !
Der Ausschuß .

HagesneuigKeiten .
Bade«.

Mit Entschließung der Großh . General -

drrektion der Staatseisenbahnen wurde Betriebs -

assistent Joh . Hege hier zur Versehung einer

Äetriebssekrelärstelle nach Mannheim versetzt.
Mit Entschließung des Ministeriums des

Eroßh . Hauses und der auswärtigen Angelegen¬
sten vom 22 . Juni d . Js . wurde Ober -Post -
vroktikant Karl Wenz aus Königsbach in einer
Kureaubeamtenstelle erster Klasse bei der Kaiser¬
lichen Ober - Postdirektton Karlsruhe angestellt .

x» Durlach , 24 . Juni . sSchützen -

Gcsellschaft DurlachJ Diese Gesellschaft
degiiig am vergangenen Sonntag die Feier der
Einweihung ihres neuen Schützenhauses , nach¬
dem schon einige Zeit vorher den aktiven Mit¬
gliedern Gelegenheil gegeben war , durch vor¬
läufige Inbetriebnahme der Anlage die Schieß -
ltände zu erproben und sich entsprechend einzuüben .
Mit vollem Recht kann die staltgehabte Feier
als eine sehr gelungene bezeichnet werden und
ist anzunehmen , daß die Festteilnehmer von
dem ganzen Verlauf sehr befriedigt waren . Der
Fkstzug bewegte sich nachmittags 2 Uhr von der
Elektrischen Bahn aus unter Anschluß der aus '
wattigen Abordnungen , soweit solche bis dahin
eingetroffen waren . Von benachbarten Gesell¬
schaften beteiligten sich mit größeren Abord¬
nungen die Schützen - Gesellschaft Bruchsal , Pforz¬
heim und Rastatt , Nährend die Schützen Gesell¬

schaft Karlsruhe durch eine kleinere Deputation
vertreten war ; Baden - Baden mußte leider ob¬

lagen , da dieselbe selbst ein länger vorbereitetes
Festschießen an diesem Tage abhielt . Die Fest -

fcier begann nachmittags 3 Uhr im Garten des
neuen Schützcnhauscs , wozu sich trotz der etwas
unfreundlichen Witterung eine große Anzahl
Festteilnehmer , darunter die Spitzen der staat »

lichen und städtischen Behörden , sowie das

Offizierkorps , welch letzteres zur Freude der

Schützen - Gesellschaft unter Führung des Herrn
Major Schönborn vollzählig vertreten war ,
cinfanden ; ferner das Feuerwehr - Kommando ,
Abordnungen verschiedener anderer Vereine und

zahlreiche Ehrengäste aus Durlach und Um¬

gebung . Herr Schützenmeister Kindler eröffnet ?
die Festfeier durch eine Begrüßungsrede , worin

derselbe den Festgästen einen herzlichen Willkomm
bot und den Dank aussprach , insbesondere der

staatlichen sowie städtischen Behörde für die

wohlwollende Unterstützung , die ihr bei Er¬

richtung der Anlage zuteil geworden ist , sowie
die Bitte daran knüpfte , daß ihr auch ferner
dieses Wohlwollen bewahrt werden möge . Der
Redner schloß mit dem Wunsche , daß den

Festteilnebmern die Stunden , die sie in Mitte
der Gesellschaft heute verleben , stets in ange¬
nehmer Erinnerung bleiben . Daran anschließend
erteilte Herr Kindler Herrn Professor Weiß
für die eigentliche Festrede das Wort . Es sei
an dieser Stelle nur hervorgehoben , daß der

verehrte Festredner seiner Aufgabe in voll¬

ständigem Maße gerecht geworden ist und war
seine Rede insbesondere in Bezug auf geschicht¬
liche Erinnerungen derart inhalts - und be¬
deutungsvoll , daß dieselbe demnächst noch im
genauen stenographisch aufgenommenen Wort¬
laut besonders veröffentlicht werden wird . Herr
Professor Weiß beendete seine mit reichem Bei¬
fall aufgenommene Festrede mit einem Hoch
auf unseren verehrten Landessürsten , Se . Kgl .
Hoheit den Großherzog Friedrich , welches be¬
geisterten Widerhall fand und wurde die daraus
gefolgte Fürstcnhymne stehend angehört . Herr
Forstmeister Zircher erbat sich alsdann das
Wort , um in einer launigen , schönen Ansprache ,
auch im Namen der übrigen Fcsttcilnehmer ,
seinen Dank für die Einladung auszusprechcn
und darzulcgen , unter welchen Gefühlen er den
Einzug der Schützen in seine Wälder auf dem
Turmberg von Anfang bis zur Fertigstellung
beobachtete und schloß mit der Versicherung ,
daß er heute der Schützen - Gesellschaft mit größter
Sympathie gegenüber stehe, sowie cn ihren Be¬
strebungen den wärmsten Anteil nehme ; sein
Hoch galt dem Wachsen , Blühen und Gedeihen
derselben . Alsdann überreichten mit sinnigen
Ansprachen im Namen der Schützenfrau : n und
zwar Frau Architekt Semmler eine prachtvoll
gestickte Fahnenschleifc für die Schützenfahne
und Frau Direktor Schaber vier schöne Ehren¬
gaben zum Herausschicßen . Die Fahnenschleife
nahm der Fahnenjunker , Herr Metzgcrmeistcr
Ebbecke namens der Schützen - Gesellschaft cnt -

Keuilllelorr . 2)

Die der Bürgermeister vsn Barnlach
bc»n roten Toni 's Wasser aus dem Anie

gexninxt hat .
Humoreske von H . K . von Herting .

(Fortsetzung .)

. Am andern Morgen legten sie den roten
im Operationssaal aus einen Tisch , schnallten

widerborstigen Feuerbrand an , und als der
Mrettsgxhiifx in seinem weißen Schurz da-

,, 5 ° "ud der Herr Hofrat seinen Rock auszog
Hxmdärmel hinaufstülpie und Hand -

Waschbecken , glitzernde Messer und andere
^

»nrumente gerichtet wurden , da packte den
. „

" ru eine Höllenangst und er schrie
° us Leibeskräften : «Um Gottes Willen ,
^ err Doktor , Herr Rathof , was wolle

s? . .
Emitm ' r anfange ? Des darf nit

^ öib ich nit zu ! Der Fuß wird wieder
vo alleinig gsund . Nur nit säble , um Gottes
Wille nit schneide, au , au ! Des macht die Sach '
nur no ärger ! "

Der Herr Hofrat kehrte sich natürlich nicht
an die Jercmiade des Toni und sagte , indem
er fein lächelte : „Lieber Mann , beruhigt Euch

nur ! Was da zu tun ist, das müssen wir besser
wissen ! "

Und trotz des Lamentos und Protestes des
Toni und trotzdem er sich wie ein wildes Tier

gebärdete , auf den Zähnen knirschte und wie
ein wütender Hamster fauchte , wurde er am
Knie operiert — und zwar ohne vorherige Ein¬

schläferung , ohne „Narkose " wie die Aerzte sagen ,
angeblich , weil der Toni kein „gutes Herz "

habe und ohnehin zu Schwindel geneigt sei .

Das Ergebnis der Operation war natürlich
ein — „negatives " ; der Herr Hofrat fand kein

Wasser , geschweige denn Blut oder Eiter oder

Knochensplitter im Knie und konnte dergleichen
auch unmöglich finden ; der rote Toni war wirk¬
lich in der Tat ein Simulant geriebenster Sorte
und in seinem Knie befand sich so wenig Wasser
als Champagnerwein im Keller eines Taglöhners .

Daher verlief auch die Heilung rasch und
normal und nach vier Wochen konnte der Toni
aus dem Spital entlassen werden . Etwas aber
hatte er doch erreicht : der Unfall war etwas
stutzig geworden und zog dem Toni fürs erste
Mal an der Rente 10 Mark ab .

Na : 35 Mark im Monat für ein Mordjo -
bäuerlein ist immerhin noch ein schönes Stück
Geld . —

Der Toni wetterte und fluchte wie ein Türke ,

schimpfte auf Gott und Teufel , und wenn man
ihn hörte , meinte man , der „ Staat " bestehe aus
lauter Halsabschneidern , Spitzbuben und Be¬
trügern und nur er sei der einzige ehrliche Kerl
auf dieser Welt , der bloß verfolgt werde , weil
er sein Recht suche und nicht davon ablasie !

Ais ein Vierteljahr drüber hin war und der
Toni im Gehen noch keine merklichen Fortschritte
machte, setzte der Unfall wieder an und zog ihm
weitere 10 Mark ab .

Das war dem Toni denn doch zu bunt und
er legte Protest ein ; denn , wenn das so fort¬
ging , so fiel ja sein ganzer , großartig angelegter
Schwindelplan ins Wasser und dann hielt man
ihn im ganzen Dorf nicht mehr für den Schlau¬
berger , für den er bisher gegolten , sondern wieder
für den dummen Toni , so wie in der Schule .
Also verwahrte er sich.

Da kam eines Tages mit der Post ein großer ,
amtlich versiegelter Schreibebrief ans Bürger¬
meisteramt in B . von wegen des Riegertoni
und seines kranken Knies . Der Herr Bürger¬
meister ließ den Toni durch den Ortsdiener
aufs Rathaus holen und sagte : „Da , Toni ,
lies ! ' s ist wieder was komme für Dich !"

Als der Tvni das Schreiben durchgelesen
halte , warf er es zornig auf den Tisch und sagte :
„Herr Bürgermeister , des ist en Sünd und en



gegen , mit dem Gelöbnis , daß die Schützen -
sahne auch fernerhin stets hoch gehalten werden
solle zur Ehre der Vaterstadt Durlach , des
badischen Heimatlandes und des großen deutschen
Vaterlandes . Für die reichen Gaben der Schützen -
frauen zusammen erstattete Herr Schützenmeister
Kindler den Dank der Gesellschaft , mit dem
Wunsche , cs mögen die Schntzmsrauen auch
weiterhin die Bestrebungen der Schützen in bis¬
heriger Weise unterstützen und schloß mit einem ,
lebhasteuWiderhall findendenHoch auf dieSchützen -
frauen . Weiterhin nahm der Kassier der Gesell¬
schaft , Herr Direktor Schaber , das Wort und
überreichte dem verdienten Ehrenmitglied , Herrn
Kgl . Büchsenmacher a . D . Alexander Stengele ,
z. Zt . wohnhaft in Heidelberg , die Urkunde als
Ehrenmitglied — wohlverdient durch das treue
Festhalten dieses an Lebensjahren ältesten Mit¬
gliedes des Vereins an der Schützensache - -
und knüpfte daran die Wünsche der Schützen ,
es möge Herrn Stengele noch lange Jahre ver¬
gönnt sein, in gleicher Rüstigkeit seinen Lebens¬
abend zu genießen und denselben seine weitere
Anhänglichkeit zu bewahren . Damit war der
Schluß des Festaktes herangcrückt und die Fest -
tcilnehmer wurden durch den Schützenmeister
eingeladen , die Anlage mit den Schießständen
zu besichtigen, welcher Einladung mit vollem
Interesse und in ausgiebigem Maße gefolgt
wurde . — Durch Kanonenschläge wurde darauf
der Beginn des Festschießens angezeigt und
zeigte sich auch hier wieder das lebhafte Interesse ,
welches für die Schützensache in weiten Kreisen
vorhanden ist. Das Festschießen entwickelte sich
unter flotter Beteiligung , namentlich der aus¬
wärtigen Schützen , bis gegen 7 Uhr , während
welcher Zeit das Festkonzert im Garten und
Schötzenhause die Teilnehmer beisammen hielt .
Das Schießen wurde um 7 Uhr beendet und
fand daraufhin ein gemeinsamer Zug der aus¬
wärtigen sowie hiesigen Schützen unter Musik¬
begleitung nach dem Gasthaus zur Krone statt ,
woselbst bis in die späten Nachtstunden eine
von Ehrengästen , fremden und hiesigen Schützen
stark besuchte und äußerst gelungen verlaufene
Tanzunterhallung stattfand . Die auswärtigen
Schützen blieben noch angenehme Stunden mit
den hiesigen Freunden zusammen und bezeugten
die dabei gegenseitig erfolgten Ansprachen , daß
sie auch fernerhin bestrebt find , mit der Durlacher
Gesellschaft ein treues Freundschaftsverhältnis
aufrecht zu erhalten , sowie dasselbe durch gegen¬
seitige Besuche zu pflegen und zu fördern . Herr
Schützenmeister Kindler feierte auch in einer
warmen Ansprache die Geschäftsleute , die bei
der Erbauung des Schützenhauses mitwirkten , ins¬
besondere Herrn Obcrschützenmeister Bull , welcher
die Bauausführung leitete , und schloß mit einem
Hoch auf letzteren . Die fremden Schützen ver¬
ließen die gastlichen Räume der Krone erst spät ,
um die letzten Züge zu benützen. — Die Schützen -
Gesellschaft kann auf dieses wohlgelungene Fest

mit großer Befriedigung zurücksehen und über¬
zeugt sein , daß ihr durch diese nach mehrjähriger
Ruhepause erfolgte schöne Einführung in die
Oeffcntlichkeil auch weiterhin ein warmes
Interesse verbleibt und daß sie , unterstützt
durch das ihr nunmehr zur Verfügung
stehende schöne Heim auf dem Turmberg , einer
Blütezeit cntgegcngehcn wird . — Das mit dem
Feste verbundene Preisschicßen wird im Laufe
dieser Woche fortgesetzt und kommenden Sonntag
voraussichtlich wieder mit einem Festkonzert
beendet , worüber ein Bericht in der nächsten
Woche folgen wird .

Pforzheim , 23 . Juni . Der Kandidat des
Bundes der Landwirte für den 9 . Wahl¬
kreis , Herr Gntspächtcr W . Herrmann , erläßt
folgenden Wahlaufruf an die Wähler des
9. Wahlkreises — Pforzheim — , welche am
16 . d . Mts . für W . Herrmann gestimmt haben :
Indem ich hiermit weinen Wählern für das
mir geschenkte Vertrauen herzlichst danke , bitte
ich dieselben im Hinblick auf die gegen Staat
und Ordnung anstürmende Sozialdemokratie ,
ihre Stimmen in der Stichwahl am 25 . d. Mts .
aus Herrn Albert Wittum zu vereinigen .

W . Herr mann -* Pforzheim , 23 . Juni . Gestern abend
verunglückte das 4 jährige Töchterchcn des
Goldarbeiters Gottiicb Stoll dadurch , daß es
von einer Einfriedigung , auf die cs geklettert
war , 7 ^ Meter abstürzte und sofort tot war .

ch Heidelberg , 23 . Juni . Der Vorsteher
der Jrrenklinik , Professor Dr . Emil
Kröpelin hat cinen Ruf an die Universität
München erhalten .

Baden , 23 . Juni . Atzte Nacht ist die
Fischkulturanstalt Gaisbach oberhalb
Lichtcntal , ein beliebter Ausflugspunkt für die
Besucher unseres Kurorts , bis auf den Grund
niedergebrannt . Die Fischbruten und Nach¬
zuchten konnten nur zum kleinsten Teil gerettet
weiden .

ff Donaueschingen , 23 . Juni . Der
Ottilienhof bei Blumberg ist total
niedergebrannt . 4 Schweine und 24 Stall¬
hasen sind verbrannt . Der Schaden , der durch
Versicherung gedeckt ist, beträgt 14000 Mk.

ff Neustadt , 23 . Juni . Die hiesige Frei¬
willige Feuerwehr begeht am 28 . und
29 . Juni d . Js . das Fest ihres 40jährigen
Bestehens .

Deutsches Reich.
Berlin , 23 . Juni . Sicherem Vernehmen

nach wird der deutsche Gesandte in
Serbien sich an den bevorstehenden
Belgrader Einzugsfeierlichkeiten nicht
beteiligen ; seine Beglaubigung ist zur Zeit
erledigt , und da der König Peter die Regierung
noch nicht angetreten hat , konnte sie auch noch
nicht erneuert werden . Das Beispiel des eng¬
lischen und des französischen Vertreters , die
beide durch die Abreise von Belgrad dem

Empfang aus dem Weg gehen, nachzuahm,,liegt für den deutschen Gesandten kein Anladvor , da er nach dem Erlöschen seiner Beglaubigt
zur Zeit dort keinen amtlichen Charakter hat.

.
* Königsberg i . Pr . , 23 . Juni ,der ersten Strafkammer des hiesigen LM

gerichts begann der Proz ß gegen den frühx
"

verantwortlichen Redakteur des hiesigen soztz
demokratischen Blattes „ Ostprcußischer La«bote " Noske wegen Beleidigung des H «
Predigers Stöcker . Noske behauptete
einem Artikel , daß Stöcker in dem vor U
Berliner Schöffengericht im Februar 1885
bandelten Beleidigungsprozeß Bcrndt wjtz
Tntzauer unter seinem Eide wissentlich die lhj
Wahrheit gesagt habe . — Die Anklage vertr
Staotsanwaltschattsrat Wagner . Stöcker Hot
dem Verfahren als Nebenkläger ongeschloffg
Stöcker , Tutzauer und Ewald weröx
unter Aussetzung der Vereidigung vcrnowLn
und nach ihrer Vernehmung vereidigt . Stö
bestreitet , daß er versucht habe , die ( ^demokraten für seine Partei zu gewinnen

"
^

gebe aber die Möglichkeit zu , daß cimKLW
namens Krauß von ihm beauftragt wordmi « .Ewald zu besuchen, um ihn für seine Partei ^
gewinnen . Der Staatsanwalt hält dg
Wahrheitsbeweis für vollständig mißlungen uL
beantragt drei Monate Gefängnis .

* Königsberg i. Pr . , 23 . Juni . In Le^
Prozeß wegen Beleidigung des Hofpredigerr
Stöcker wurde Redakteur Noske zu drc :
Monaten Gefängnis verurteilt . Der Ge¬
richtshof nahm an , daß Stöcker in dem Prozeß
Ewald objektiv etwas Unwahres gesagt habe ,
cs sei aber in keiner Weise erwiesen , daß er
wissentlich oder fahrlässig einen Meineid geleinec
habe . Mit Rücksicht auf die schwere Beleidigung
sei , wie geschehen, erkannt worden .

* Kiel , 23 . Juni . Die drei amerika¬
nischen Kriegsschiffe „Chicago "

, „ Lan
Francisco " und „ Kear sarge "

, die bis
heute morgen bei Nyborg ankerten , sind h ule
mittag im hiesigen Hafen cingetroffen und haben
unter dem üblichen Salut die Liegeplätze ein¬
genommen . Befehlshaber ist Admiral Cotton .
Durch den Kaiser Wilhelm - Kanal traf hier
heute mittag der amerikanische Kreuzer
„Machias " ein.

— Aus Leipzig meldet das , .Berl . Tgb ! ." :
Der Verlagsbuchhändler Arthur Schneider
( Leipziger Verlagshaus ) wird seit 8 Tagen ver¬
mißt . Es wurden große AccePt fälsch ungen
in Höhe von ca. 50000 Mk . festgestellt . Die
Kleidungsstücke Schneiders sind bei Wittenberg
am Elbufcr gefunden worden , doch ist es frag¬
lich, ob er Selbstmord begangen hat .

Breslau , 23 . Juni . Die „ Schics . Ztg ."
meldet : Der Regierungspräsident von Oppeln .
Holtz , besichtigte gestern mit dem Landrat
Gerlach in Laurahütte die durch die Wahl¬
unruhen angerichteten Verwüstungen . Es wurden

Schoud vom Staat , daß sie' s cme arme Teufel
wie mir so mache ! De große Herre schmeiße
si ' s z

' Tausende weis' hin un uns arme Teufel
werd 's abzwackt,

' s nächst Mol weiß i , was i
z ' tnn heb : i wähl en Sozialdemokrat !"

„Des kann mir gleich sei , Toni , des kannst
halte wie d ' willst, " entgegnete lachend der Orts -
vorsteher . „Ja , Toni , hast nit g' lese, was no
unte dran steht ? d ' nächst Woch ' mußt wieder
nach Frciburg in d ' Klinik zum Hofrat ;

' r will
- i nochmals unter d ' Kur nehme ! — 's werd
wieder was zum Schneide gebe ! " setzte er schlau
lächelnd hinzu .

„ Kei sechs Gäul bringe mi mehr noch Frei¬
burg ! " brüllte der Toni als er vom „ Schneide "

hörte , und der Angstschweiß trat ihm auf die
Stirne . „ Lieber will i nix un verhungere ! "

Er dachte an den „Schrägen "
, worauf sie

ihn gelegt und an die „ Viehschmerzen "
, die er

bei der Operation ausgestanden .
„ Ja , Toni , was soll ich denn fortbrichte ?"

fuhr der Bürgermeister fort .
„ In Gotts Name , schreibt dene Herre : i

woll '
z
' friede sei mit meiner Rent '

, aber Recht
sei' s nit !"

„Toni , hör '
, das Erst ' will ich em Unfall

schreibe, — abers Zweit ' : des kannst Du ene
m . intweg selber schreibe oder sage, verstände !

Weißt , Toni , mit so hohe Herre ist nit gut
Kirsche esse, und i möcht Wege Dir und dcim
Kram kei Verweis vom Amt ! " —

Adje , Toni ! Also wie m' r gfagt hen ! "

Er sah dem Toni hinterm Vorhang noch ,
wie er die Treppe hinabturnte und bemerkte
dabei , daß der Toni , der sich jedenfalls unbe¬
obachtet glaubte , ganz fest auf seinen angeblich
kranken Fuß auftrat .

„ Roter Spitzbub "
, sagte der Bürgermeister

so halblaut vor sich hin , „roter Hallunk , dir
fehlt an beim Knoche und Knie so wenig was ,
wie mir im — Mage ! Lungert der Kerl s
ganz Frühjahr und de ganz Sommer , wo's alli
Händ voll z

'
schaffe gibt und m 'r kei Knecht

und kei Taglöhner habe kann , rum wie enZigeuner ,
steckt sei Geld in Sack und sei arms Weible
muß d' Ernt und d' Heuet mutterseele allein
heimschinde. Das ist doch en Spitzbub in folio ! "

Der „ Unfall " , der dem roten Toni schon
längst nicht mehr traute , hatte seine Absicht er¬
reicht : vor der Freiburger Klinik hatte der Toni
entsetzlich Mores und zog daher seinen Protest
zurück !

Auch sein Fuß besserte sich auf diese Attacke
hin merklich, und der Toni unternahm mit Krücke
und Stock jetzt schon größere Touren ins Feld ,
schnitt weiße Rüben ab, fädelte Tabak ein und

verrichtete andere kleinere GcsckäUe , wozu er
nicht zu stehen brauchte . Schließlich konnte er
die Krücke ganz entbehren , Wenns nicht wcü
ging und benutzte zum Gehen auf kurze Strecken
nur noch einen Stock . So ging der Winter
herum .

Der Bürgermeister , als „ Vertrauensmann "

hatte im folgenden Frühjahr wieder über ine
Sache zu berichten , und da er der Wahrheit die
Ehre gab und die Besserung des Fußes uns
Knies erwähnte , ebenso auch, daß der Toni gar
wohl imstande sei , leichtere Feldarbeiten zu vei -

richten , strich der Unfall dem Toni wmet
10 Mark , so daß er monatlich nur noch 15
bezog. —

Natürlich gabs jenen Tag im Häuschen des
roten Toni wieder einen Mordsspektakel , uns
wenn die Frau des grünäugigen Feuerbrand¬
in den nächsten Tagen mit einem dicken, am¬
getriebenen Gesicht herumlief , so kams mey-
von der üppigen Kost , sondern von etwas gor ,
anderem ,

' s gibt nun einmal eine Sorte Männer ,
die meinen , die andere Ehehälfte sei bloß doz !

da , daß sie an ihr die Wut auslosten , un

zu dieser Sorte gehörte der Niegeltom >

Hinterdorf .
(Fortsetzung folgt .)



ff insan
'amt 4 Personen verhaftet , die als

kE ^ bckeMte an den Unruhen gelten . Die

Ehrung weiterer Personen steht bevor .

ankfurt a . M . 23 Juni . Der national¬

ere Verein b .sLloß . bei der Stichwahl für
k ! D cm okra 1 en vr . B ru ck gegen den Sozial¬

isten SLwidt eirzutretcn.
^ München , 24 . Juni . Auf offener Straße

ein Buchbindergehilfe ein junges

. l ^ ^cken das er vergeblich mit Liebes -

^ -en verfolgt hatte . Der Mörder ist verhaftet ,

uttgart , 23 . Juni . Nach einer zwei-

teilweise sehr lebhaften Debatte , in

gegen Baden , Bayern und die Schweiz ,
gegen Preußen scharfe Vorwürfe

ü^ cn winden, dahingehend , daß diese Staaten

nm tvürttcmbergischen Eisenbahnen

Mleitung des Verkehrs Konkurrenz bieten

ist heute einstimmig ein von den ver-

MMS Parteien eingebrachter Antrag an -

worden , in dem die Kammer dis
ersucht, das Interesse Württembergs

gleichartigen Entwicklung des Eisenbahn -

^ Mrs den anderen Eisenbahnverwaltungen
Enüber mit aller Entschiedenheit zu verfolgen .

Ssimn wurde mit 51 gegen 18 Stimmen ein

IMag auf Einführung der Kilometer -

tzste angenommen .
» Dürkheim i . Pf . , 24 . Juni . fBerl .

Mchl .) In einem Anfälle von Geistes -

Wung versuchte die Witwe eines Winzers
Ue beiden Söhne mit einem Rasiermesser zu
M , und ertränkte sich dann selbst .

Frankreich .
Marseille , 23 . Juni . Gestern wurden

m Tauchern 9 weitere Leichen von der

^ iban " - Katastrophe aufgefundcn . Eine
derselben wurde 250 Meter von der Unfallstelle
«Mut aufgefundcn , woraus man schließt, daß
uoL mehrere Leichen im Wasser sind .

* Paris , 24 . Juni . (Lokalanzeiger .) Ein
bei der Bergung der Toten des gesunkenen
Dampfers „Liban " beschäftigter Taucher ver-

! lor beim 6 . Tauchverluche das Bewußtsein und
^ ertrank ; ein anderer ist schwer erkrankt . Es war

beiden Tauchern vorher gelungen , bis in die
inneren Räume des gesunkenen Schiffes vor¬

zudringen . Sie sahen dort durch die Lucken eine

Anzahl Leichen und brachten eine Kindesleiche
und 10 Säcke mit Briefen und Packeien herauf .

Holland .
* Haag , 23 . Juni . Der Gesandte der

Niederlande in Belgrad erhielt den Be¬

fehl , seinen Posten zu verlassen .
Scandinavien .

* Trondhjem , 23 . Juni . Die Ziegler -

che Nordpol - Expedition ist heute an
Bord der „ Amerika " von hier abgcsegelr . Sie

führt Depotmaterial mit sich . Falls das Schiff
nicht weiter kann , wird gehofft , auf Franz
Josefsland einen guten Halen zu finden , wo

sich die „Amerika " den Winter verankert , und
von wo die Explditiou mit Hunden fortgesetzt
werden kann.

Italien .
Rom , 23 . Juni . Während eines Wolken -

bruches flüchteten sich etwa 30 Arbeiter in

Palestrina ( etwa 30 Kilometer östlich von
Rom ) auf ein Gerüst unter den Bogen einer
im Bau befindlichen Brücke . Das Gerüst brach

zusammen . 5 Menschen wurden getötet , 20

verletzt , darunter einige schwer.

Oesterreichifche Monarchie .
* Wien , 23 . Juni . Nach einer Bläiter -

mcldung aus Innsbruck ist der König von
Serbien heute vormittag dort liugctroffur .
Eine Anzahl serbischer und kroatischer Studenten
bereitete ihm große Ovationen . Ein serbischer
Student hielt eine Ansprache , in welcher er den

König der loyalsten Gesinnung der Studenten

versicherte. Der König äußerte sich außer¬
ordentlich befriedigt über seine Reise durch die

Schweiz und den Empfang , der ihm allerorts
dieses Landes zuteil wurde . Sodann setzte der

König die Reise fort .

l * Wien , 2 t . Juni . (Lokalanzeiger .) Der

König von Serbien äußerte die Absicht,
die jetzige Regierung bis nach vollzogenen
Skupschiinawahlcn im Amte zu lassen und nach¬
her ein rein parlamentarisches Regime einzusctzen.

Serbien .
* Belgrad . 23 Juni Den erhaltenen Jn -

strukiionen gemäß reisen die Gesandten Frank¬
reichs , Hollands und der Türkei heute
nachmittag ab.

* Belgrad , 24 . Juist . Der türkische
und amerikanische Gesandte sind gestern
abgercist . Der italienische Gesandte ver¬
bleibt hier , hält sich jedoch von jeder Fest¬
lichkeit fern .

* Belgrad , 24 . Juni . (Boss Ztg .) Durch
die im Konak beschlagnahmten Papiere
Attxanders und Dragas sind viele Damen der

Belgrader Gesellschaft sehr blos gestellt , da aus
ihnen hervorgeht , daß sie dem Königspaare
Spionendienste geleistet haben .

(Amtsgericht Durlach .O Tagesordnung zu der am
Donnerstag den 2S. Juni , vormittags 9 Uhr , statt¬
findenden SchSffengertchtssttzung . 1) Gottlieb
Gicsinger von Söllingen wegen Verstrickungsbruchs .
2) Anton Bausback von Königheim wegen Beleidigung .
3) Karl Friedrich Nothweiler und Gen . von Söllingen
wegen Beleidigung und Bedrohung . 4) Friedrich Kraut ,
Maurer von Auerbach , wegen Körperverletzung . 5 ) Jo¬
hann Heck, Blechner in Aue, wegen Beleidigung . 6) Gustav
August Kleiber und Gen . von Dürlach wegen Körper¬
verletzung. 7 ) Wilhelm Frey und Gen . von Söllingen
wegen Körperverletzung . 8 ) August Sengt -' von Klein-
steinbach wegen Körperverletzung . 9 ) Josef Vogel von
Jöhlingeu wegen Körperverletzung » nd Beleidigung .
10 ) Philipp Knobloch Ehefrau von Durlach wegen Be¬
leidigung.

Lest «

Vorrüzl. 2u8»tr rur Luk-
müek . AkuslLsI-u.Xrroekeo -
bilöenä . WlNLlprLnürrt.
— OeberllU ru Kader ». —

Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .

Amtliche Kekarmtmachrmgerr .

Die HieichstclgsrvaHll betreffend .
Nachdem die unterm 16 . d . Mts . stattgehabte Reichstagswahl laut Bekanntmachung des Wahlkommissärs für den 9 . Reichstags -

Wahlkreis für keinen der Kandidaten die erforderliche Stimmenmehrheit ergeben hat , hat eine engere Wahl zwischen denjenigen Kandidaten ,

welche die meisten Stimmen erhalten haben , nämlich :
Landtagsabgevrdneter Albert Wittum in Pforzheim und

Landtaqsabqeordneter Emil Eichhorn in Mannheim

stnttzusinden.
Diese engere Wahl (Stichwahl ) ist auf

Donnerstag den 25. Juni 1993 von vormittags 19 bis nachmittags 7 Uhr
festgesetzt und erfolgt ans denselben Grundlagen und nach denselben Vorschriften wie die erste Wahl am 16 . d . Mts . Ks find jedoch nur

die auf einen der obengenannten Kandidaten fallenden Stimmen gültig , während alle ant andere Kandidaten lautende Stimmzettel

»«gültig lind .
Die Abgrenzung der Wahlbezirke , die Namen der Wahlvorsteher und ihrer Stellvertreter und das für jeden Wahlbezirk bestellte

Wahllokal ist aus dem nachstehenden zu ersehen :

Wahlbezirk .
» . Wahlvorsteher ,
t» . Stellvertreter . Wahllokal .

I - Bezirk . a . Bürgermeister Dr . Reichardt . Rathaus , >

Gerberstraße , Hauptstraße , Karlsruher Allee mit Schrvtfabrik , Lammstraße , Sebold -

^ straße, Spitalstraße , Waldhornstraße mit Nntermühle und Zimmerplatzwiescn, Zehntstraße .
b . Gemeinderat Bull . Zimmer 1 . s

H - Bezirk . ü . Gemeinderat Kessetheim . Rathaus , f
Zimmer 2 . (

Adlerstrahe , Grötzingerstraße , Jägerstraße , Köuigstraße , Kroneustraße , Moltkestraße ,

! Mühlstraße , Pfiuzstraße und Mühläcker , Rappenstraße , Schlachthausstraße , Weingarter -

straße , Werdcrstraße , Zündhütchenfabrik (Kastenäcker) und Häuser bei Grützingeu rechts
der Pfiuz .

b . Gemeinderat Semmler .

Bezirk
a . Gemeinderat Preiß . Rathaus ,

Amalieustraße , Auerstraße , Bahnhofstraße , Bismarcksträße , Friedrichstraße , Garteu -

straßc , Keltcrstraße , Killisfcldstraße , Luiseustraße , Palmaienstraßc , Raugierbahnhof und

> , alles Bahngebiet , Wilhelmstraße.
Bezirk . .

b . Gemeinderat (Llaupin . Zimmer 3 .

a . Gemeinderat Lichtenauer . Rathaus , >

Bäderstraße , Baseltorstraße , Blmuenstraßc , Ettlingerstraße , Friedhosstraße , Katzeuberg
- bei Grötzingcn, Güthestraße , Herrenstraße , Hohemvettersbacherstraße , Kirchstraße,

Leopoldstraße , Mittelstraße , Schillerstraße , Schloßstraße , Schwaneustraße , Sophienstraße ,
Stupfericherstraße , Turmbergstraße und auf dem Turmberg , Weiherstraße , Lamprechts -

, Hof, Lercheubcrg , Rittnerthof , Thomashof .

b . Gemeinderat Kindler . Zimmer 9 . i

!

e

Durlach den 22 . Juni 1903 .

Die Wahlen zum Reichstag betreffend .
^wdet am

^ 0' ^02 . Gemäß §8 31 und 26 des Reichstagswahlregle nsnts

Montag den 29 . Inni d . I . , vormittags 9 Uhr
«egmnend , im Sitzungssaale des Bezirksrats ( Bezirksamtsgebäude ) zu

Der Gemeinderat :
N e i ch a r d t . irranz .

Pforzheim die Ermittelung .des Ergebnisses der auf 25 . d . M . be¬

stimmten engeren Wahl statt .
Karlsruhe den 23 . Juni 1903 .

Der Wahlkommillär tür de« 9 . öad . Hteichstagswahkkreis :
Föhrenbach .



Durlach .
Hüterrechls-Kegiker.

Eingetragen : Rausch , Ludwig ,
Hafner in Langensteinbach , und
Philippine geb . Nagel . Durch
Vertrag vom 6 . Juni 1903 ist Er -
rungcnschaftsgemeinschaft vereinbart .
_ Großh . Amtsgericht ._

Hohenwettersbach .

Pflafterarbeiten .
Die Gemeinde Hohenwettersbach

verdingt im Wege des schriftlichen
Wettbewerbs die Herstellung von
ca . 50 gm Pflaster ( hälftig Rinne
yud Trottoir ).

Bezügliche Angebote wollen bis
Montag den 6. Juli d. I .

bei dem Gemeinderat eingereicht
werden .

Hohenwettersbach , 22 . Juni 1903 .
Gemeinderat :

Wacker , Bürgermeister .
_ Höaer .

Privat - Anzeigen .
Zu verkaufen

eine volluändige Laden - Einrichtung ,
1 zweitüriger Weißzeugschrank , 1 ein-
lüriger Kleiderschrank , 1 tannene
Bettlade , 1 tannenes Nachttischchen,
1 Waschtisch , 1 große Kommode und
1 gut erhaltenes Ktnderbettchen

_ Herreustratze 8 .
Herd zn verkaufen .

Ein sehr guter Herd , für Re¬
stauration oder Kostgeberei passend,
ist Umzugs wegen zu verkaufen . Zu
ertr agen auf dem Kontor d . Bl .

Gin Hvattisch
ist billig zu verkaufen wegen Mangels
an Platz

Amalienstratze 27 , 3 Stt
F i Viertel am Stu -

pfencher Weg , zu
verkaufen

Kroneustraße 22 , 2 . St .

Alte Ziegel ,
ca. 4000 Stück , gut erhalten , sind
sofort abzngcbcn im Hofe des

Hotel Aarlsburg .

Schweinefleisch
k ' ine Notschlachtiing , vir Pfund
60 wird morgen ( DvnrerSlag )
früh ausgthauen bei

Gabriel Giese Wtb .,
Kelterstraße 8 ._

Heule wird

Mgeschlachtet*
DU -- K - ZSettach z . Schwane .

Grüner Hof .
Morgen

(Donnerstag ) wird

geschlachtet.
fovsrrknev .

Frische

CkMuAkk - giltttt.
Consum - Geschärt

Ueber Nacht
verschwinden olle Hautunreiniqkcitcn und
erhält mau eine zarte , schneeweiße , blendend
schöne Haut durch den Gebrauch des

— — Aseptin - Cream — —
». Aergmann L ßo., Itadeveut- Dresden ,
s Tube 50 Pf . in beiden Apotheken .

Blauklee ,
3 Viertel , zn verkaufen im

Badischen Hof .

An die Mitglieder der konservativen Partei und
des Bundes der Landwirte !

Die Hauptwahl ist vorüber und jedem Wähler war Gelegenheit
gegeben , seiner politischen oder wirtschaftlichen Ueberzcugung gemäß ad-
zustimmen . Nun gilt es , Entscheidung sür die Stichwahl zu treffen .

Datei kann es sich für uns natürlich nicht um die Frage handeln ,welchem der beiden Kandidaten etwa die Stimme zu geben sei —
unsere Parteigenossen können und dürfen niemals einen Sozialdemo¬
kraten wählen — , sondern darum handelt cs sich , daß jeder Parteigenosse
auch bei der Stichwahl sein Wahlrecht wieder ausübt . Die deutsche
konservative Partei hat in ihrem Aufruf die Parole ausgegeben : „Unter
allen Umständen gegen die Sozialdemokratie ! " Als eine Partei , welche
aus christlichem und monarchischem Boden steht, muß dieselbe jeden Mann
und jede Stimme aufbieten , um den Vertretern des Antichristentums und
der Republik möglichst zahlreiche Niederlagen zu bereiten .

Wir treten nicht in die Schranken sür diese oder j . ne Porti ,
sondern sür unser Vaterland , für das Gemeinwohl , für die Monarchie !
Es wird manchen Wähler Ueberwindung kosten , die Stimme für den
Gegner abzugeben , aber diese Selbstverleugnung muß geübt werden . Wer
für die Sozialdemokratie eintritt — sei es auch indrrekt durch Wahl -
enthaltung — , stellt sich selbst an den Pranger . Also aus zu neuer Arbeit
mit unserem alten Wahlspruch : „ Mit Gott sür Kaiser und Reich."

Wir fordern demgemäß unsere Parteigenossen in Stadt und Land
dringend auf , bei der Stichwahl die Stimmen abzugcben sür HerrnAlbert Wittum , Landtagsabgeordneter in Pforzheim .

Der Ausschuß - er konservativen Partei nn - - es
_ Bundes - er Landwirte ._

Deutsche Wot'kspartei .
Nach Beschluß der Parteileitung werden die Parteifreunde auf -

gcfordert , bei der Stichwahl am 25 . d . M . für den sozialdem . Kandidaten
Emil Eichhorn , Redakteur in Mannheim , zu stimmen .

Kaufmännischer Verein , k. V., llurlaek.
Donnerstag den 23 . Juni , abends 8 '

^ Uhr , im Vcrcinslokal
„ Hotel Karls bürg " :

Mlglieder - Mersammkmig .
Tagesordnung :

1 . Beschlußfassung zur Fier des 5 . Siistungs ' estes .
2 . Wahl der Kaffenrevisorcn zur ordentlichen Generalversammlung .3 . Verschiedenes .

_ Den Vonslsnrl .
Morgen ( Donnerstagfl "

Frischt Krim- md Gnkbk««ßrßr.
Gasthaus zum Adler.

IkLsxzLri ' S .ckui.r ' sn
von Näh - , wasch » « . Wringmaschinen aller
Systeme werden unter Garantie billigst angetcrtigt von^ SoLs .1rsr , Mechaniker,

Seboldstraße 3, Durlach .
WD ?" Für auswärtige , sowie kleinere Reparaturen ,die im Hause gemacht werden können, bin ich gerne

6 patentierte Neuh - itcn , Massen¬
artikel , werden am hies. Platze nur
einem Vertreter zur Ausbeutung über¬
tragen . 150 — 200 erforderlich .
G fl Offerten sind innerhalb 3Tagen
n t r 8 . ll . 73IS an kikurloik
Masse , 81u11gsnk , zu
richt , n.

iHiiksp leichttaßiichem Schnitt¬
et " ' ^ musterzeichnen. Verb, mit
praktischem Kleidermachen , werden
abgehaltin Auerstraße 9, 3 . St .

Dienstmädchen
für Kinder und Mithilfe im Haus¬
halt , nicht unter 16 Jahren , An¬
fangslohn 35 — 40 gesucht . Ge¬
legenheit zur Ausbildung als Ver¬
käuferin geboten .

Kauptstraße 29 im Laden .

Mchsilikkl -
Gkslich .

Z » sofortigem Eintritt suchen wir
bei guter Bezahlung einige

tüchtige Mechaniker ,
welche an flinkes , selbständiges Arbeiten
gewöhnt sind . Nur solche, die bereits
auf Nähmaschinen-Montage gearbeitet
haben und gute Zeugnisse vorweisen
können, finden Berücksichtigung.

Kohksaum -Mähmaschinenfavrik ,Steckborn , Kant . Thurgau , Schweiz.

Eine fleißige Frau sucht für
nachmittags Beschättigung in Haus -
odcr Feldarbeit . Zu erfragen in
der Exvedilion dieses Blattes .

Frische Sen - nngen
Potsdamer LaWeazel ,
Sah -Caers ,

Keibargcr Bretzel » ,
tzWpkNNckkl

cingetroffen bei

Hoflrefcravt .

2 Mlllergchilftn
werden noch eingestellt .

L . Reufch , Maler ,

Alle Sorten

/ ln8etrbesnnt « sin

empfiehlt billigst

Todes - Anzeige.
r» Schmerzelirillt teste, ,

-^ ^ wir Freunden und K.
I kannten mit , daß unk ^lnb . s Kind "

-^ 7 " L . H : s 27
Montag nacht im Alter
lfj Jahren verschieden ist.

Durlach , 23 . Juni 1903.
Die trauernden Eltern :

Karl Kaser » und Freu.
Elise geb. Schillinger .

Die Beerdigung findet er»
Donnerstag , vormittags 8 UL-
statt .

- er Vereine Turnerb «»-
Tnrngeineinde n . Turnverein

Morgen ( Donnerstag )
präzis 7 Uhr :

im „ Lamm "
. Pünktliche » M

vollzähliges Erscheinen ist dringen!
notwendig ._ s

LScilisnversin.
Zur Beteiligung an dem m

28 . Juni stattfindcndcn AuGiP
über Rastatt , Favorite nach Mer
laden wir Mitglieder , Freunde M -
Gönner des Vereins ergebenst m.
Abfahrt 6 -̂ vormittags vom Bahn-
Hofe. Anmeldungen wollen dem
Dirigenten oder dem Vorstand bi?
spätestens Donnerstag , 25 . Jmi
gemacht werden .

_ Der Vorstand.
Arbeiter - Gesangverein

Harmonie Mrlach.
Unser diesjähriger Sänger¬

ausflug nach Herrenalb findet
Sonntag den 28 . d . M statt.
Abfahrt Bahnhof Durlach 5" Uhr.

Diejenigen Mitglieder , die sich
daran beteiligen wollen , komm
sich längstens bis Freitag abrnd
im Lokal anmelden .

Der Vorstand .
Parterrewohnung ,

2 Zimmer nebst Zubehör , cveml.
Vorgärtchen , auf 1 . Okiober l . H
zu vermieten

Weingarterstraße 13 ll .
. .He lt erst raste 16 ist eine kleine

Mansarden - Wohnung von 2 Zi» »
mein auf 1 . Oktober bilttg zu ves ,mictem_ _

Eine schöne Mansarden - WohnuH
von 2 Zimmern samt Zugehör
sofort oder auf 1 . Oktober zu vrr*
m ieten Amalienstrake 24 .

Hauptstraße 81 ist das
im ganzen oder geteilt sofort M
verkaufen oder zu vermieten . Das
Haus ist auf das beste i" " ^
gerichtet . Adressen sind an pstse
Büchele , St . Johann/Saar , Schiller»
Allee 1 , zu richten ._ —,

Wohnung, L' '?
"°K

Zimmern nebst reichlichem Zubehör»
der Neuzeit entsprechend eingerichtet»-
sofort oder später zu vermiete»

Gttttugerstraße 15 . Näheres oe^
Joh . Semmler , Zimmcrmstr ^

Schwanenstraße 16 ist u «
kleine Wohnung mit aller ZubeWH
( auch Schweinstall ) aus 1 . Oktober
zu vermieten . _ ^

Ei« Fuhrknecht
kann sofort eintreten . Näheres Her¬
der Expedition d . Bl .
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